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Das Bau- und Ordnungsamt informiert:
Mit Frühlingsbeginn starten auch wieder die Aktivitäten im Frei-
en. Ein jeder möchte sein Haus oder Wohnung und den Garten
schön herrichten, was allerdings nicht immer still und leise mög-
lich ist.
Damit es keinen Ärger mit dem Wohnumfeld gibt, weisen wir
aus gegebenen Anlass alle Einwohner auf die im § 16 der Ord-
nungsbehördlichen Verordnung festgelegte Ruhezeitenregelung
in Kahla hin:

§ 16
Ruhestörender Lärm

(1) Jeder hat sich auch außerhalb der Ruhezeiten nach Abs. 2 so
zu verhalten, dass andere nicht mehr als nach den Umständen
unvermeidbar durch Geräusche gefährdet oder belästigt werden.
(2) Ruhezeiten sind anWerktagen die Zeiten von:
13.00 bis 15.00 Uhr (Mittagsruhe)
19.00 bis 22.00 Uhr (Abendruhe);
für den Schutz der Nachtruhe (22.00 bis 6.00 Uhr) gilt § 7 der
4. Durchführungsverordnung zum Landeskulturgesetz. Dies gilt
nicht in den von der Stadt Kahla ausgewiesenen Industrie- und
Gewerbegebieten.
(3) Während der Mittags- und Abendruhezeiten sind Tätigkeiten
verboten, die die Ruhe unbeteiligter Personen stören. Das gilt
insbesondere für folgende Arbeiten im Freien:
a. Betrieb von motorbetriebenen Handwerksgeräten (z. B. Sä-

gen, Bohr- und Schleifmaschinen, Pumpen u. a.);
b. für den Betrieb motorbetriebener Gartengeräte und Rasen-

mäher gilt die 32. BimSchV (BGBl. I S. 3478) vom 29.08.02;
c. Ausklopfen von Gegenständen (Teppichen, Polstermöbeln,

Matratzen u. ä.) auch auf offenen Balkonen und bei geöff-
neten Fenstern.

(4) Das Verbot des Absatzes 3 gilt nicht für Arbeiten, Baumaß-
nahmen und Betätigungen gewerblicher oder land- und forstwirt-
schaftlicher Art, wenn die Arbeiten üblich sind und die Grundsät-
ze des Absatzes 1 beachtet werden und insbesondere bei den
ruhestörenden Arbeiten in geschlossenen Räumen (Werkstät-
ten, Montagehallen, Lagerräumen u.
a.) Fenster und Türen geschlossen sind. Für Geräte und Ma-

schinen i. S. d. Geräte- und Maschinenlärmverordnung (32.
BImSchV vom 29.08.2002, BGBl. I S. 3478) gelten die dor-
tigen Regelungen.

(5) Ausnahmen von den Verboten des Absatzes 3 sind zulässig,
wenn ein besonderes öffentliches Interesse die Ausführung der
Arbeiten in der Zeit gebietet.
(6) Lautsprecher, Tonwiedergabegeräte und Musikinstrumente
dürfen nur in solcher Lautstärke betrieben bzw. abgespielt wer-
den, dass unbeteiligte Personen nicht gestört werden.
(7) Für die Ruhezeiten an Sonntagen, gesetzlichen und religiö-
sen Feiertagen gilt das Thüringer Feiertagsgesetz vom 21. De-
zember 1994 (GVBl. Seite 1221) in der jeweiligen gültigen Fas-
sung.

Amtliche Bekanntmachungen

Öffentliche Beschlüsse
aus der Stadtratssitzung vom 22.03.2018
Der volle Wortlaut kann zu den Sprechzeiten im Rathaus einge-
sehen werden.
Beschluss
Nr.

Beschluss

11/2018 Fortschreibung des Haushaltskonsolidierungs-
konzeptes 2018
Der Stadtrat beschließt vorliegende Fortschreibung
des Haushaltskonsolidierungskonzeptes 2018 für
den Planungszeitraum 2015-2024.
Zustimmung

12/2018 Aufnahme KassenfestkreditDer Stadtrat ermäch-
tigt die Bürgermeisterin zur Aufnahme eines Kas-
senfestkredits i. H .v. 1.400.000 € bis 28.02.2019.
Die Vergabe erfolgt an das wirtschaftlichste Ange-
bot.
Zustimmung

Nachrichten aus dem Rathaus

Einsatzzentrale der Kahlaer Feuerwehr
wird modernisiert

CDU Fraktion v.l.n.r.: Hartmut Dietzel (2. Beigeordneter), Jörg
Störtzer, Prof. Dr. Frank Hellwig (CDU Fraktionsvorsitzender),
Steve Ringmayer, Brunhilde Reich, Sabine Herrmann

Wenn man in den letzten Wochen und Monaten die Einsatzzen-
trale unserer Feuerwehr betrachtete, so wirkte diese mehr wie
eine Baustelle. Der Fußboden war aufgerissen und überall lagen
unzählige Kabel. Zwischendrin wuselten emsige Feuerwehrleute
die hunderte Meter Netzwerkkabel durch die ganze Feuerwache
zogen. Verantwortlich dafür war Steve Ringmayer, zuständig für
den Bereich „Information und Kommunikation“ der Feuerwehr
Kahla, der zusammen mit seinem Team die Modernisierung
konzipiert hat. „Die vorhandene Technik war nunmehr 20 Jah-
re alt. Mit der Umrüstung auf Digitalfunk und neuer IP basierter
Anschlüsse bestand nunmehr dringender Handlungsbedarf“, so
Ringmayer, der im Hauptberuf Leiter der dezentralen technischen
Servicestelle für den Digitalfunk im Saale-Holzland-Kreis ist und
die Einführung und den Betrieb des Digitalfunks für die nichtpoli-
zeilichen Behörden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben
im Landkreis koordiniert. Kahlas Bürgermeisterin freut sich über
das Engagement der Kahlaer Feuerwehr. „Unserer Wehr kommt
als Stützpunktfeuerwehr eine besondere Bedeutung in der Regi-
on zu. Gerade hier ist es wichtig neben modernem Einsatzgerät
auch über eine gut ausgerüstete Einsatzzentrale zu verfügen.
Vor allem die Unwetter- und Hochwasserereignisse der Vergan-
genheit haben das gezeigt“, so Claudia Nissen-Roth. Aus die-
sem Grund stand auch der erhebliche Investitionsaufwand in den
kommenden vier Jahren nie zur Disposition. Neben der Errich-
tung neuer Arbeitsplätze und umfangreicher Netzwerke, wird die
EDV komplett ersetzt. An den Investitionen ist jedoch nicht nur
die Stadt Kahla beteiligt. So hat der Feuerwehrverein das neue
Mobiliar, samt modernem Hub-Schreibtisch, bereitgestellt. In der
vergangenen Woche konnte sich Kahlas Bürgermeisterin selbst
ein Bild vom Umbau machen. Mittlerweile bahnen sich armdicke
Kabelstränge ihrenWeg durch das Objekt. Der Fußboden ist wie-
der geschlossen und die Arbeiten an den Netzwerkschränken
haben begonnen. Doch mitgebracht hatte Claudia Nissen-Roth
bei ihrem Arbeitsbesuch auch etwas. Sie konnte einen neuen
HighTec Router für hochsichere Netzwerke übergeben. Doch
auch Kahla‘s CDU Fraktion war in der vergangenen Woche zu
Gast und machte sich ein Bild vom Fortschritt der Bauarbeiten.
Fraktionsvorsitzender, Prof. Dr. Frank Hellwig war beeindruckt
vom Engagement der Feuerwehrleute und begrüßte den Ausbau
als wichtigen Schritt für die Sicherheit der Stadt Kahla. Mit da-
bei hatte die Fraktion eine Halterung für die neue Monitorwand
an einem der Arbeitsplätze. In den kommenden Wochen wird es
weitere Bemühungen hinsichtlich staatlicher Fördermittel für die
Haushaltsjahre 2019 und 2020 geben. „Aspekte wie eine USV
(unterbrechungsfreie Stromversorgung) oder eine Ersatzstrom-
anlage stehen im Raum und können durch den Freistaat geför-
dert werden.“, weiß Ringmayer zu Berichten. Die Baumaßnahme
wird in Gänze erst 2021 abgeschlossen sein. Durch eine modu-
lare Ausführung wird es jedoch möglich sein, einzelne Elemente
schrittweise in Betrieb zu nehmen. Für 2018 ist die Inbetriebnah-
me der digitalen Funktechnik geplant, welche voraussichtlich im
Juli installiert wird.
Feuerwehr Kahla
IuK
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Erdgas 0 36 41 / 8 17 11 11
08 00 / 6 86 11 77

Wasser 03 64 24 / 57 00
oder

03 66 01 / 5 78 0
außerhalb der Dienstzeiten 03 66 01 / 5 78 49
oder über Rettungsleitstelle Jena 0 36 41 / 40 40
Öffnungszeiten Ämter und Behörden
Polizeiinspektion Saale-Holzland 03 64 28 / 6 40
Polizeistation Kahla 03 64 24 / 8 44-10

Regelmäßige Sprechstunden finden statt:

Ort: Polizeirevier Kahla,
Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 1

Termin:
dienstags 10.00 - 12.00 Uhr
donnerstags 15.00 - 18.00 Uhr
Stadtverwaltung Kahla
Rathaus, Markt 10Tel. 77-0

Fax: 77-104
E-mail: stadt@kahla.de
im Internet: www.kahla.de

Sprechzeiten alle Ämter der Stadtverwaltung
Montag 09.00 - 12.00 Uhr
Dienstag 09.00 - 12.00 Uhr
und 14.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09.00 - 12.00 Uhr
und 14.00 - 18.00 Uhr
Freitag geschlossen

Einwohnermeldeamt der Stadt Kahla 7 73 26
Standesamt der Stadt Kahla 7 73 22
Bürgerbüro der Stadt Kahla 7 71 41
Stadtmuseum 7 70
Margarethenstr. 7
Öffnungszeiten nach Vereinbarung
Kultur- und Sozialdienstleistungen
Bibliothek Kahla 5 29 71
Roßstraße 38
Montag 08.30 - 12.00 Uhr

und 13.00 - 17.00 Uhr
Dienstag 10.00 - 12.00 Uhr

und 13.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch 08.30 - 12.00 Uhr
Donnerstag 08.30 - 12.00 Uhr

und 13.00 - 19.00 Uhr
Freitag 08.30 - 11.00 Uhr
DRK-Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und Eltern:
Rudolstädter Straße 22 a Telefon: 2 23 46

Fax: 78 49 55
E-Mail: eb@drk-jena.de

Montag 09.30 - 12.00 Uhr
Dienstag 08.30 - 12.00 Uhr und

12.30 - 15.30 Uhr
Mittwoch 12.30 - 18.00 Uhr
Donnerstag 08.30 - 12.00 Uhr und

12.30 - 15.30 Uhr
Freitag 08.30 - 12.00 Uhr
Sollten Sie uns persönlich nicht erreichen, hinterlassen Sie bitte
Ihre Telefonnummer auf dem Anrufbeantworter, wir rufen Sie zu-
rück. Sie können uns auch außerhalb der Sprechzeiten anrufen.
Volkssolidarität-Seniorenbegegnungsstätte 5 29 67
Schulstraße 18
Di - Do 11.00 - 16.00 Uhr
Seniorenbüro SHK
Klosterstraße 6,
07607 Eisenberg

01 52 / 21 97 2129

Bürozeiten: Dienstag: 09.00 Uhr - 12.00 Uhr
Donnerstag: 13.00 Uhr - 17.00 Uhr

E-Mail: seniorenbuero-shk@gmx.de
Sozial-psychiatrischer Dienst 03 66 91 / 7 08 54

13/2018 Nutzungsvereinbarung Lesesaal
Der Stadtrat beschließt vorliegende Nutzungsver-
einbarung Lesesaal zwischen der Stadt Kahla und
der Heimatgesellschaft Kahla e.V.
Zustimmung

14/2018 Richtigsprechung Niederschrift über die 41. Sit-
zung der 7. Amtsperiode des Stadtrates Kahla
am 22. Februar 2018
Der Stadtrat bestätigt die vorliegende Niederschrift
über die 41. Sitzung der7. Amtsperiode des Stadtra-
tes Kahla am 22. Februar 2018.
Zustimmung

Ende der
amtlichen Bekanntmachungen

Bereitschaftsdienste

Notruf

Brand/Unfall/Überfall 112 oder 110
Ärztlicher Notdienst
Anfragen/Auskünfte 03 64 1 / 59 76 20
Vertragsärztlicher Notfalldienst 03 64 1 / 59 76 32
Krankentransport 03 64 1 / 59 76 30
Notarzt 112
Zahnärztlicher Notdienst
zentrale Notdienstnummer 0180 / 5 90 80 77

0,12 € pro Minute)
oder unter www.kzv-thueringen.de

Bereitschaft der Kahlaer Apotheken

Die jeweils diensthabende Apotheke (auch Jena, Stadtroda) ist
dem Aushang der Apotheken sowie der Presse zu entnehmen
oder über die Rettungsleitstelle Jena (0 36 41/ 59 76 20) zu er-
fragen.
Bereitschaft ärztlicher Notdienst Kahla
1. Notfallsprechstunde
(in der Zentralen Notaufnahme am Klinikum des FSU in Jena-
Neulobeda-Ost)

wochentags: Mo., Di., Do. 19.00 - 22.00 Uhr
Mi, Fr. 16.00 - 22.00 Uhr

samstags/sonntags/feiertags 08.00 - 18.00 Uhr
2. Hausbesuchs - Fahrdienst
wochentags: Mo., Di., Do. 19.00 - 7.00 Uhr

Mi., Fr. 13.00 - 7.00 Uhr
Samstags/sonntags/feiertags ständig bereit
Der Extrabereitschaftsdienst der Augen- und Kinderärzte ist über
die Leitstelle zu erfragen.
Telefon-Nummern: Leitstelle

Jena:
0 36 41 / 59 76 20

oder 0 36 41 / 44 44 44
Notruf bei lebensbedrohlichen
Erkrankungen:

112

Telefonseelsorge e.V. Jena

Gesprächsangebot in Problem-
und Konfliktsituationen 08 00 / 1 11 01 11

oder
kostenfrei rund um die Uhr 08 00 / 1 11 02 22
Kinder-Notruf Telefon Gebührenfrei 08 00 /

1 11 03 33
Jenaer Frauenhaus e.V. 0 36 41 / 44 98 72

Notruf: 01 77 / 4 78
70 52

Störungsdienste
(Tag und Nacht erreichbar)
Service und Störungsnummern für
Strom: 0 36 41 / 8 17 11 11

0 36 1 / 6 52 52 52
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Nach kurzer Fahrzeit erreichten wir das Ziel. Neugierig bezogen
wir unsere Zimmer. Aufregend war natürlich das Betten bezie-
hen. Irgendwie waren die Decken immer zu groß für den Bezug.
Nach Besichtigung des Geländes und einem leckeren Mittages-
sen in der Mensa starteten wir in 3 aufregende Tage. Ein ganz
besonderes Erlebnis waren die Fahrten in der 1000 m langen
Rodelbahn und der Wettkampf im Irrgarten, welchen unsere
Luna mit 1:58 Minute gewann. Natürlich haben wir uns auch das
große Märchenbuch angeschaut. Mit 4,05 Höhe und 3,10 Brei-
te ist es das größte der Welt. Nach einer tollen Wanderung zur
Turmwindmühle, kreativen Gestalten von Gips und Ton, einem
Kinoabend, Eis für alle und vielen mehr, ging es am Mittwoch
wieder nach Hause.

Um 10:00 Uhr standen die Busse zur Rückfahrt bereit. Viel zu
schnell waren die schönen Tage vergangen. Beim nächsten Mal
bleiben wir einfach einige Tage länger.

Wir möchten uns ganz herzlich bei Gunter Göpfarth sowie dem
Fuhrunternehmen Andreas Kretzschmar für die Finanzierung
eines der beiden Busse bedanken. Ebenso danken wir unserer
Klassenlehrerin Frau Senf und deren Begleitung.Ohne sie wären
diese tollen Tage nicht möglich gewesen.
Finn Neumann, Klasse 4b, Altstadtschule Kahla

Förderzentrum, Brückenstraße 1A, Raum 118
Mittwoch 09.00 - 11.00 Uhr

und nach Vereinbarung
Psychosoziale Beratung „WENDEPUNKT“
Terminabsprachen bitte über:
Hauptgeschäftsstelle „WENDEPUNKT“ e.V.
Rosa-Luxemburg-Straße 13
07607 Eisenberg 03 66 91 / 5 72 00
oder über kontakt@wendepunkt-ev.net
Schuldner- und Verbraucherinsolvenzberatungsstelle
Werner-Seelenbinder-Straße 31
07629 Hermsdorf 03 66 01 /2 53 03
(Fax: 03 66 01 / 2 53 06, e-mail: beratung@awo-shk)
Öffnungszeiten:
Dienstag 09.00 - 12.00 Uhr
jeden 1. Donnerstag im Monat 14.00 - 18.00 Uhr

Wir gratulieren

… zum Geburtstag
Die Stadtverwaltung gratuliert recht herzlich allen Jubilaren zum
70, 75, 80, 85, 90, 95, 100 und jeden weiteren Geburtstag im
April 2018, ganz besonders
am 06.06. Frau Margot Schoner zum 85. Geburtstag
am 07.06. Frau Lona Adam zum 70. Geburtstag
am 10.06. Herrn Dieter Haase zum 80. Geburtstag
am 10.06. Frau Regina Bachmann zum 70. Geburtstag
am 11.06. Frau Inge Schramm zum 70. Geburtstag
am 15.06. Herrn Gerhard Müller zum 80. Geburtstag
am 16.06. Herrn Hans Kluge zum 85. Geburtstag
am 19.06. Herrn Michael Adamy zum 80. Geburtstag
am 19.06. Herrn Werner Haase zum 80. Geburtstag
am 20.06. Herrn Udo Rabe zum 80. Geburtstag
am 20.06. Herrn Klaus Schramm zum 75. Geburtstag
am 20.06. Frau Roswitha Steigerwald zum 70. Geburtstag
am 22.06. Frau Ilse Wallner zum 70. Geburtstag
am 23.06. Frau Marianne Schemionek zum 80. Geburtstag

Schulnachrichten

Endlich Klassenfahrt!
Nach einer schlaflosen Nacht startete die Klasse 4b der Alt-
stadtschule Kahla vom 14.-16.05.2018 ihre Klassenfahrt in die
Jugendherberge Dittrichshütte. Pünktlich um 8:30 Uhr kamen 2
Busse vom Fuhrunternehmen Andreas Kretzschmar.
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Musik & Besinnung 2018

Festliches Konzert für Solisten, Chor & Orchester:
Mozart „Krönungsmesse“ KV 317 & Bach, Kantate 167
Sonntag, 10. Juni um 17:00 Uhr, Stadtkirche St. Margarethen
W.A. Mozart schrieb die festliche „Krönungsmesse“ wahrschein-
lich für den Ostergottesdienst 1779 im Salzburger Dom. Schon
bald nach Mozarts Tod wurde die Messe KV 317 zur bevorzugten
Komposition für Gottesdienste bei Kaiser- und Königskrönungen
sowie bei Dankgottesdiensten. Zum ersten Mal dürfte sie so im
Rahmen der Krönungsfeierlichkeiten für Kaiser Franz II. verwen-
det worden sein.
J.S. Bach komponierte seine Kantate 167 „Ihr Menschen rühmet
Gottes Liebe“ für das Fest Johannes des Täufers und führte sie
am 24. Juni 1723 zum ersten Mal auf. Sie gibt einen Vorausblick
auf den kommenden Johannis-Tag.
Es musizieren die Johann-Walter-Kantorei und Gäste sowie das
Reußische Kammerorchester.
Solisten sind Lisa Rothländer, Leipzig (Sopran); Manja Raschka,
Leipzig (Alt); Thomas Fröb, Leipzig (Tenor) und Felix Plock, Leip-
zig (Bass). Die Leitung hat Kantorin Ina Köllner.
Karten für das Konzert sind im Vorverkauf für 12,50 / ermäßigt
9,- € (erm. Schüler, Studenten) und an der Abendkasse für 14,- /
11,- € erhältlich.
Vorverkauf: Evangelisches Pfarrbüro Kahla (R. Breitscheid-Str. 1)
& Volksbank Kahla (Markt)
Christenlehre
im Gemeindehaus

1. u. 2. Klasse:donnerstags von 15:00 - 15:45 Uhr
3. Klasse: dienstags von 14:30 - 15:15 Uhr
4. u. 5. Klasse:dienstags von 15:30 - 16:30 Uhr
6. Klasse: donnerstags von 16:00 - 17:00 Uhr

(letzte Stunden vor den Ferien: Die. 19.06. und
Do. 21.06.)

Konfirmanden
Alle Konfirmanden und Vorkonfirmanden aus der Region Kahla
und Reinstädter Grund erleben ihre Konfirmandenzeit gemein-
sam.
Für die 7. Klasse ist Diakon Serbe zuständig (Tel. 82336), für die
8. Klasse Pfr. Schubert (Tel. 739039).
Die nächsten Termine (Kahla, Gemeindehaus):
7. Kl. Donnerstag, 14.06. um 17:00 Uhr
Junge Gemeinde
Die Junge Gemeinde trifft sich regelmäßig einmal imMonat freitags
um 18 Uhr im Gemeindehaus Kahla (Termine nach Absprache).
Chorproben
Johann-Walter-Kurrende: Kinder: mittwochs 15:00 Uhr

Jugend: mittwochs 16:00 Uhr
Johann-Walter-Kantorei: dienstags 19:30 Uhr
Gospel-Singers Kahla: freitags 20:00 Uhr
Kollegium voKahle: samstags nach Absprache /

Probenplan
Öffnungszeiten des Pfarramtsbüros, R.-Breitscheid-Str. 1
Dienstag, Mittwoch, Freitag: 10:00 – 11:00 Uhr
Donnerstag: 16:00 – 18:00 Uhr
Büro: Frau Rödger Tel. 036424 739039

Fax 036424 739038
e-mail: kirche-kahla@online.de

Pfr. Schubert Tel. 036424 739037
Kantorin Köllner Tel. 036424 78549

Volkshochschule

Qualitätstestierte Einrichtung
nach IWISAuswahl an Kursen:

- Kahla:Wirbelsäule stärken: Di., 18 Uhr; Tai Chi Chuan: Mi.,
17:30 Uhr; Englisch: mit Vorkenntnissen: Do., 17:30 Uhr; Auffri-
schung: Mi., 19:15 Uhr; Mittelstufe: Di., 19 Uhr sowie Mi., 17:45
Uhr
- Hermsdorf: Pilates: Mo., 17:45 Uhr und 19 Uhr; Yoga: Mo., 17
Uhr; Yoga 50+: Di., 8 Uhr; Progressive Muskelentspannung:
Do., 18 Uhr; EssbareWildkräuter: Mo., 18.06., 18-21 Uhr Eng-
lisch: Für die Reise«: Di., 18:45 Uhr; mit Vorkenntnissen: Mi.,
17:30 Uhr; Auffrischung: Di., 19:20 Uhr; Business«: Do., 19:30
Uhr; Italienisch: Mo., Anfänger: 16:15 Uhr; geringe Vorkenntnis-
se: 19:20 Uhr; mit Vorkenntnissen: 17:45 Uhr; Für die Reise«: Fr.,
17 Uhr; Spanisch: geringe Vorkenntnisse, Mi., 17 Uhr und 18:45
Uhr; Tschechisch: geringe Vorkenntnisse, Mi., 17:30 Uhr; Excel
für Einsteiger: ab Mi., 06.06., 16:30 Uhr; 10-Finger-Tastschrei-
ben: ab Di., 05.06., 17:30 Uhr; Finanzbuchführung (Grundla-
gen): ab Mo., 11.06., 17 Uhr; Geplant: Fotobuch (Herbstsemes-
ter); 10-Finger-Tastschreiben
- Stadtroda: Yoga 50+: Mo., 12:15 Uhr; Englisch-Fortgeschritte-
ne: Di., 17:30 Uhr
Unser vollständiges Programm: www.volkshochschule-shk.de.
Wir suchen dringend Kursleitende, u. a. für Yoga, Pilates,
Wirbelsäulengymnastik, Herz-Kreislauf-Training, Englisch,
Französisch.

Kirchliche Nachrichten

Evang. Kirchgemeinde – 07.06. - 21.06.2018

Herzliche Einladung an Sie alle zu unseren
Gottesdiensten und Veranstaltungen!

Gottesdienste und Konzerte
Freitag 08. Juni
18:00 Uhr Kahla, Stadtkirche: Musik & Besinnung
Sonntag 10. Juni
17:00 Uhr Kahla: Festkonzert (Mozart, Krönungsmesse)
Freitag 15. Juni
18:00 Uhr Löbschütz, Kirche: Musik & Besinnung
Sonntag 17. Juni
10:00 Uhr Kahla: Gottesdienst (mit Abendmahl)
Freitag 22. Juni
18:00 Uhr Kahla, Stadtkirche: Musik & Besinnung
Sonntag 24. Juni
10:15 Uhr Großeutersdorf, Kirche: Regionaler Gottesdienst

zum Brückenfest
17:00 Uhr Kahla: Konzert Veeh-Harfen-Quartett
Offene Kirche 2018
Ab Pfingsten ist unsere Stadtkirche St. Margarethen wieder für
Besucher regelmäßig geöffnet, und zwar montags bis freitags
jeweils von 11:00 bis 13:00 Uhr.
Im Media-Center (am Kircheneingang) können Sie sich mit Vi-
deos über die Kirche mit ihren Kunstschätzen, über Orgel, Kan-
torei und Gemeinde informieren.
08. Juni, St. Margarethen: Blockflötentrio Bad Klosterlausnitz
(Ltg. Barbara Lange)
15. Juni, Kirche Löbschütz: Thomas Grubert, Jena - Orgel
In der Sommer-Musikreihe laden wir freitags zu je einer guten
halben Stunde mit einer Mischung aus Musik und auch Texten
ein: wechselnd in die Stadtkirche St. Margarethen, in die Kirche
Löbschütz und in diesem Jahr erstmals auch in die Katholische
Kirche St. Nikolaus.
Der Eintritt ist frei; wir bitten Sie herzlich um eine Kollekte für den
Orgelneubau in der Stadtkirche.
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Die primäre Quelle zu diesem Brand ist eine kurze rückblickende
Notiz im Gerichtsbuch (Stadtbuch) von 1527. Dort heißt es le-
diglich (nach Siegfried Schäffer in den „Mitteilungen des Vereins
für Geschichts- und Altertumskunde zu Kahla und Roda“, Bd.
6, S.110): „Der erste Brandt zu Kalh ist gescheen Auff Montag
nach michaelis, den Montag in der vierhundert und im zehen-
den Jhare.“ Über das Ausmaß des Brandes gibt es also keinerlei
ursprüngliche Nachricht. Dann wird im gleichen Dokument aus-
führlicher auf den vom Chronisten selbst erlebten Brand vom 7.
März 1527 eingegangen: Das Feuer entstand „Im Chorbhausse
vor dem obern thore an der Salen neben der tuchmacher ferb-
hause“ ging „von dannen hinüber an die andere Stadtmaur inn
die Heuser under dem roten thurme, dieselben Heuser alle nach-
einander biß ohne eins am Jenischen thor abgebrannt, derglei-
chen von Erhart Degens behausung ann dieselbig gasse herein
der ganz mitelrinck, und um den Markt herumb biß ans Eckhaus
mit dem gehauene Marienbild“. (Ebenda.) Die Übertragung die-
ses großen Feuers von 1527, das die ganze Innenstadt vom
Roten Turm am Walkteich bis zum Jenaischen Tor erfasste, auf
den Brand von 1410 ist dann wohl zuerst in den „Notabilia der
Stadt Kahla“ von Friederich Christian Günther (1726-1774) er-
folgt. Diese im Stadtarchiv nicht mehr auffindbare Chronik steht
mir nicht zur Verfügung. 1891 übernahmen Julius und Ernst Löbe
in ihrer „Geschichte der Kirchen und Schulen des Herzogthums
Sachsen-Altenburg“, Bd. 3, S. 423, ohne Quellenangabe diese
Darstellung des Großfeuers für den Stadtbrand von 1410, den
sie allerdings nicht auf Montag nach Michaelis (29. September),
sondern auf den 2. Juni legten. Mit Verweis auf Schäffer, Gün-
ther und die Löbes nahm schließlich auch Richard Denner den
großen Brand unter dem Datum vom 6. Oktober 1410 in seine
„Jahrbücher zur Geschichte der Stadt Kahla“ (1937/38) auf. In
Klammern fügte er allerdings hinzu: „Der Ursprung des Bran-
des scheint mit dem von 1527 verwechselt zu sein.“ Mit hoher
Wahrscheinlichkeit betraf diese Verwechselung jedoch nicht nur
den Ursprung, sondern auch das Ausmaß des Brandes, das in
den nachträglichen Überlieferungen für beide Katastrophen ganz
ähnlich beschrieben wird.
Als Franz Lehman im März 1928 im Geschichtsverein unter
dem Titel „Einiges aus der Geschichte Kahlas“ einen Vortrag
hielt (Kahlaer Tageblatt, 6. – 10. März), verwies auch er hinsicht-
lich des Brandes von 1410 lediglich auf die lakonische Notiz im
Stadtbuch, ohne eine Verbindung zum, wie er meinte, „Erweite-
rungsbau“ der Kirche ab 1411 herzustellen.
Selbst wenn man entgegen der ursprünglichen Quellenlage für
den Brand von 1410 eine ähnliche verheerende Ausbreitung
wie beim Großfeuer von 1527 annimmt, so ist ein Übergreifen
der bis zum Jenaischen Tor reichenden Flammen auf die Kirche
sehr unwahrscheinlich. Die „Burg“ war damals noch wesentlich
deutlicher als heute von der Stadt räumlich isoliert und mit gro-
ßer Wahrscheinlichkeit durch eine Mauer von der übrigen Stadt
getrennt. Dies nehmen sowohl Franz Lehman (Die Stadtbe-
festigung von Kahla, 1909, S. 5/6.) als auch Heinrich Bergner
(Geschichte Kahlas, 1917, S. 81) an, was letzteren allerdings
nicht daran hinderte, ein Übergreifen des Feuers auf die Kirche
trotzdem für möglich zu halten. Noch Mitte des 19. Jahrhunderts
zeugten Reste eines Walles von dieser Trennung. Zu bedenken
ist außerdem, dass die Häuser der Stadt zu dieser Zeit durch-
weg hauptsächlich aus Holz bestanden, die Kirche dagegen aus
Stein. Und schließlich muss man annehmen, dass, wenn ein
Feuer das wichtigste Gebäude der Stadt erfasst hätte, dies vom
Chronisten des Brandes auch festgehalten worden wäre. Das
war weder für 1527 noch erst recht nicht für 1410 der Fall.
Der Um- oder Neubau der Kirche ab 1411 dürfte eher durch den
nach der Katastrophe einsetzenden Bauboom und die daraufhin
für einige Jahre vom wettinischen Landgrafen zugebilligte Steu-
erbefreiung (Denner: Jahrbücher, S. 34; Kahlaer Tageblatt 1928,
Nr. 57) ausgelöst worden sein. In Erwägung gezogen werden
kann außerdem, dass wohl in dieser Zeit die Stadt das im Gra-
fenkrieg 1345 stark zerstörte „Burg“-Gelände vom Landgrafen
übernommen hat, was dokumentarisch allerdings nur für das zur
„Burg“ gehörendeVorwerk, die späteren Scheffeläcker, belegt ist.
(Urkunde vom 5. 11. 1411; Urkundenbuch, S. 15/16.) Die Stadt
war also dabei, sich dieses einst landesherrschaftliche Areal ein-
zuverleiben. Ein von den Bürgern getragener Kirchenbau könnte
dabei ein zentrales Projekt gewesen sein.
Auch dies sind nur Vermutungen darüber, was den Um- oder
Neubau der Stadtkirche von 1411 ausgelöst haben könnte. Sie
sind aber naheliegender als die von der Zerstörung des Vorgän-

Gemeindepädagogin Schubert Tel. 036424 739037
Diakon Serbe Tel. 036424 82336
Diakonie Sozialstation, R.-Denner-Str. 1a
Pflegedienstleitung: Tel. 036424 23019
Verwaltung: Tel. 036424 56886
Fax: 036424 56887
Friedhof Kahla, Bachstr. 41 Tel. 036424 739039

mobil 0176 99162041
Kindertagesstätte „Geschwister Scholl“,
H.-Koch-Str. 20 Tel. 036424 22716
Sprechzeit der Leiterin Frau Herrmann: Montag 15:00 – 17:00 Uhr
Ihre Ev. Kirchgemeinde Kahla finden Sie im Internet unter:
www.kirche-kahla.de
www.johann-walter-orgel-kahla.de bzw. www.jwok.de

Kirchliche Nachrichten Röm.-kath. Pfarrei
„Heilig Geist“ Stadtroda-Kahla
07646 Stadtroda Jakobskirche,
Eigenheimweg/ Gemeindehaus, Eigenheimweg 28
07768 Kahla Kirche St. Nikolaus, Saalstr. 16a
Pfarradministrator: Pfarrer Klaus Schreiter
07546 Gera, Kleiststr. 7, Tel.: 0365 – 26461

Gottesdienste in Kahla,

St. Nikolaus, Saalstr. 16a
Sonntag, 10.6. 14:00 Uhr Dekanatstag auf Schloss Burgk
17.6. 9:00 Uhr Hl. Messe
Mittwoch, 13.6. 14:00 Uhr Wortgottesfeier
20.6. 14:00 Uhr Hl. Messe

Veranstaltungen:

Do, 14.6. 18:30 Uhr Jugendstunde SHK in Stadtroda

Aus der Geschichte Kahlas

Kahlaer Legenden (1.Teil)
Es ist schwer, eine einmal sich festgesetzte falsche oder zu-
mindest fragwürdige historische Erzählung wieder einzufangen.
Beispielsweise hat der Autor dieser Zeilen bereits vor 20 Jahren
nachgewiesen (siehe z. B. OTZ, 27. 9. 1997), dass sich das Zen-
trum der Jenaer Frühromantik nicht im heute bekannten Litera-
turmuseum „Romantikerhaus“ befand, sondern in einem Hinter-
gebäude der ehemaligen Leutrastraße 5, das 1945 den Bomben
zum Opfer fiel. Trotzdem verbinden bis heute viele auch kultur-
beflissene Jenaer und Jenaerinnen das vor allem durch die Brie-
fe der beiden Schlegel-Frauen überlieferte gesellige Leben der
Frühromantiker mit dem „Haus neben dem roten Turm“, wie es
von alters her hieß. Ursprung dieser Legende war die Gedenkta-
fel-Aktion anlässlich der 300-Jahrfeier der Jenaer Universität im
Jahre 1858. Näheres findet sich in meinem 2010 erschienenen
Büchlein „Die Familie der herrlichen Verbannten. Die Frühroman-
tiker in Jena“.
Auch unsere Stadtgeschichte bietet einige solcher Erzählungen,
die in der Weise, wie sie sich festgesetzt haben, nicht stichhaltig
sind. Im Folgenden will ich einige davon vorstellen.
1.) Nach wie vor wird der Um- oder Neubau unserer Stadtkir-
che ab dem Jahre 1411, der durch eine Inschrifttafel am Turm
belegt ist (Abb. 1), mit einem Stadtbrand von 1410 in Verbindung
gebracht, der den Vorgängerbau zerstört habe.

Abbildung 1
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Alles das schließt die Geburt Johann Walters in der ehemaligen
Blankenmühle nicht gänzlich aus. Es gibt aber hinreichend Ver-
anlassung, nicht apodiktisch auf dieser Geburtsstätte zu beste-
hen.
Neuerdings wird von sehr kompetenter Seite auch die bisherige
Adoptionsgeschichte in Zweifel gezogen. (Christa Maria Richter:
Johann Walter aus Sicht der neu entdeckten Textdokumente. In:
Johann Walter. Torgau und die evangelische Kirchenmusik. Al-
tenburg 2013, S. 160-163.) Dieser Zweifel geht auf einen zwi-
schen 1646 und 1705 in Torgau verfassten Stammbaum der Fa-
milie Walter zurück. Daraus geht hervor, dass Johann Walter ein
leiblicher Sohn seines gleichnamigen Vaters war, der von Groß-
pürschütz aus in die Blankenmühle eingeheiratet hatte und ab da
lediglich den Beinamen Blankenmüller bekam . Zu der Annahme,
dass Johann Walter zunächst Blankenmüller geheißen habe,
könnte nach dieser Version unter anderem eine fehlerhafte Über-
tragung der alten Ausdrucksweise im Kahlaer Testament beige-
tragen haben. Johann Walter nennt sich dort „sonsten Blancken-
moller“, was Denner mit „früheren Blankenmüller“ übertragen hat
(Mitteilungen …, S. 410). Zutreffender ist aber eine Übertragung
von „sonsten“ mit „außerdem/ferner/im Übrigen“, was bedeuten
würde, dass er auch Blankenmüller genannt wurde. Im Rahmen
dieser Version wurde der als Johann Walter (und nicht Blanken-
müller) geborene Kirchenmusiker lediglich von einem anderen
Mitglied dieser Großfamilie adoptiert. (Weitere Einzelheiten zu
dieser Version bei Richter.) Christa Maria Richter schließt ihre
Überlegungen zu „Johann Walters Herkunft und Verwandte in
Kahla“ mit der Bemerkung: „Keineswegs ist also das letzte Wort
über Walters Herkunft und seine Familie in Kahla gesprochen.
Wer weiß, welch unbekannte Quelle noch neues Licht ins Dunkel
vonWalters Kindheit werfen kann.“ (A.a.O. S. 162.) Dem kann ich
mich nur anschließen.
Peer Kösling

Informationen zu Veranstaltungen,
Tourismus und Freizeit

Kleines Organ – großeWirkung: Blankenhai-
ner Chefarzt spricht über die Schilddrüse
Eine durchschnittliche Schilddrüse eines Erwachsenen
wiegt gerade einmal zehn bis 20 Gramm. Und doch über-
nimmt das kleine Organ wichtige Aufgaben für den Körper.
Welche das sind, erklärt der chirurgische Chefarzt PD Dr.
Claus Schneider am Mittwoch, den 20. Juni um 17 Uhr in der
Bohlenstube im Stadtmuseum Kahla.
Normalerweise spürt und sieht man sie nicht. Die Schilddrüse
liegt seitlich am Hals unterhalb des Kehlkopfes. Ist diese Steu-
erzentrale des menschlichen Körpers erkrankt, äußert sich das
jedoch auf vielfältige Weise. Häufig kann Herzrasen, starkes
Schwitzen, Gewichtsabnahme oder auch Kälteempfindlichkeit
und Gewichtszunahme direkt auf eine Schilddrüsenfehlfunktion
zurückgeführt werden. Dies liegt an den von der Schilddrüse zu
viel oder zu wenig gebildeten Hormonen. Ein Größenwachstum
der Drüse mit oder ohne Knotenbildung kann durch Einengung
der Luftröhre oder des Kehlkopfes ebenfalls zu deutlichen Be-
schwerden führen. Dr. med. Claus Schneider, Chefarzt der Allge-
mein- und Viszeralchirurgie der Helios Klinik Blankenhain, wird in
seinem Vortrag zunächst die normale Funktion der Schilddrüse
erklären und dann auf verschiedene Fehlfunktionen eingehen.
Abschließend wird der Experte die verschiedenen Behandlungs-
möglichkeiten darstellen.
Fragen der Zuhörer werden gern beantwortet. Der Vortrag ist
kostenfrei, eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

WAS: Vortrag „Die Schilddrüse –
ein kleines, aber wichtiges Organ“

WANN: 20. Juni, 17 Uhr
WO: Bohlenstube im Stadtmuseum, Margarethenstr. 7/8,

07768 Kahla

gerbaues durch den in der ursprünglichen Quelle nur ganz allge-
mein erwähnten Stadtbrand von 1410.
2.) Zu JohannWalter
Nachdem bis in die 1930er Jahre Großpürschütz als Geburtsort
Johann Walters galt, haben unsere Lokalhistoriker Richard Den-
ner und Franz Lehmann entscheidenden Anteil daran, dass der
„Urkantor“ und musikalischer Berater Luthers als „ein Sohn un-
serer Stadt“ nachgewiesen wurde: Denner durch die Auffindung
von Johann Walters Testament für die Verwandten in Kahla in
den Sammlungen des hiesigen Geschichtsvereins und Lehmann
durch die Entdeckung des Schreibens von Hanns Sontagk (Jo-
hann Walters Schwager) an den Kahlaer Stadtrat vom 12. Feb-
ruar 1599 im Stadtarchiv. Insofern ist es völlig berechtigt, wenn
sich unser Gemeinwesen den Beinamen „Johann-Walter-Stadt“
zulegt und den bedeutenden Musiker stärker für die Ausstrah-
lung unserer Stadt nutzen möchte.
Selbst dasWenige, was über JohannWalters Kindertage in Kah-
la im Umlauf ist, ist jedoch nicht so gesichert, wie es sich fest-
gesetzt hat.
Das betrifft zunächst seine Geburt 1496 in der Blankenmühle
(Abb. 2). Grundlage dieser Annahme ist eine Mitteilung im oben
erwähnten Schreiben von Sontagk, wonach Johann Walter zu-
nächst Blankenmüller mit Nachnamen hieß, ehe der „arme un-
vermögende Schulknabe“ von einem Walter adoptiert worden
sei. Und ohne Zweifel waren die Blankenmüller für etliche Jahr-
zehnte die Namensgeber der gleichnamigen Mühle am heutigen
Johann-Walter-Platz.
Es drängt sich bei
dieser Version je-
doch sofort die Fra-
ge auf: Der Sohn
eines Müllers als
armer Leute Kind?
Außerdem ist frag-
lich, ob seine nach
dieser Version
leiblichen Eltern
noch im Besitz der
Mühle waren und
Johann Walter dort
aufwuchs. Sehr
wahrscheinlich ge-
hörte die Mühle
1513 bereits seit einigen Jahren nicht mehr einem Blankenmül-
ler. Ab 1539 ist das eindeutig.
Diese Zweifel an JohannWalters Geburtshaus haben auch schon
andere geäußert. Selbst Richard Denner formulierte nur vage,
dass Johann Walter „nach seiner Abstammung zu dieser Mühle
in engster Beziehung gestanden hat“ (Mitteilungen des Vereins
für Geschichte und Altertumskunde zu Kahla, Bd. 8, 1935, S.
397) und an anderer Stelle (ebenda, S. 400), dass er „anneh-
me (Hervorh. P. K.), daß er [Johann Walter] und seine Vorfah-
ren der hiesigen Blankenmühle entstammen und dieser ihren
Namen verdanken“. In Kenntnis aller einschlägigen Dokumente
hat sich Otto Michaelis 1939 ganz eindeutig gegen die Geburt
Walters in der Blankenmühle ausgesprochen: „ Als er 1496 in
Kahla geboren wurde, wohnten seine Eltern nicht mehr in der
Blankenmühle.“ (Johann Walter, Leipzig und Hamburg [1939], S.
5.) Franz Lehmann, bis zu seinem Tode 1938 langjähriger Vorsit-
zender des Kahlaer Geschichtsvereins und bester Kenner der im
Kahlaer Stadtarchiv aufbewahrten Dokumente, die er durchgän-
gig gesichtet und verzeichnet hat, veröffentlichte Ende 1936 in
den Kahlaer „Heimatklängen“ eine Abhandlung über „Die Mühlen
in Kahla“ (Nrn. vom 31. 10 bis 19. 12. 1936). Zu diesem Zeit-
punkt kannte Lehmann sowohl die beiden einschlägigen Kahlaer
Dokumente zu Johann Walter als auch die Abhandlung seines
Freundes Denner über den Komponisten. Trotzdem geht Leh-
mann in dem Abschnitt über die Blankenmühle überhaupt nicht
auf JohannWalter ein, obwohl das im Kontext seiner Darstellung
nahegelegen hätte, wenn Walter dort geboren worden wäre. Da-
rüber hinaus geht Lehmann davon aus, dass die Namensgeber
der Mühle wahrscheinlich nicht Blankenmüller, sondern „Blan-
ke oder Blankmeister“ hießen. Dies leitete er offenbar aus dem
Umstand ab, dass die nachfolgenden Besitzer der nunmehrigen
Geisenmühle nicht etwa „Geisenmüller“, sondern „Geisenhainer“
hießen. Und schließlich erfahren wir bei Lehmann, dass es in
den Akten des Stadtarchivs keinen Anhaltspunkt dafür gibt, in
welchem Zeitraum die Blankenmühle im Besitz einer Familie mit
dem entsprechenden Namen gewesen ist.

Abbildung 2
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Wettbewerbe „Schleuder UHU“, „Gliding Class“ und „Mini UHU“
durchzuführen. Abends wurde gegrillt, bald darauf brannte auch
schon das Lagerfeuer. Zur obligatorischen „Schatzsuche“ be-
kamen die Kinder Fackeln und machten sich auf den Weg quer
über den Flugplatz.
Am Sonntag wurde erst der kleine UHU fertig geflogen. 3 Teil-
nehmer hatten alle Durchgänge mit der maximalen Flugzeit
geflogen, sodass die Siegerin erst nach 2 Stechen, die mit 90
Sekunden geflogen wurden, feststand. Anschließend wurden
die „Open Gliding Class“ und die „Electric Class“ geflogen. Ins-
gesamt konnten alle Wettbewerbe ohne Zeitdruck oder Stress
geflogen werden, das merkte man auch an der guten Laune der
Teilnehmer und Helfer.
Und am Montagmorgen war es dann endlich soweit. Die Sieger-
ehrung begann mit der Mädchenwertung, die im letzten Jahr ein-
geführt worden war. Danach wurden 82 Urkunden an 31 Teilneh-
mer aus 8 Bundesländern verteilt. Jeder erhielt einen Sachpreis.
An dieser Stelle bedanken wir uns auch bei der Unterstützung
unserer Vereinsarbeit durch die Stadt Kahla und dem „Griesson-
Fonds“, welche uns im letzten Jahr den Einstieg in diese Wett-
kampfklasse ermöglichte.
Folgende Platzierungen konnten wir nach Kahla holen:
Till Sitte - 12. Platz in RC-Schleuder-UHU
Tilman Riedel - 9. Platz in RC-Schleuder-UHU
Tilman Riedel - 14. Platz in Electric Class

Till bei den Startvorbereitungen

Anmeldung für beliebte Schwimm-Ferien-
freizeit gestartet
Die Sportjugend im Kreissportbund Saale-Holzland e.V. (KSB)
bietet allen Mädchen und Jungen ab 8 Jahren auch in diesem
Jahr ein vielfältiges Freizeitprogramm an. Das Sommerferien-
Camp in der ersten Ferienwoche (02.-06.07.) ist bis auf wenige
Plätze bereits ausgebucht.
In der letzten Sommerferienwoche (06.-10.08.) organisiert das
Team aber noch gemeinsam mit den Schwimm-Ausbilderinnen
der Deutschen Lebens-Rettungs-Gesellschaft (DLRG) - Orts-
gruppe Kahla die begehrte Schwimm-Ferienwoche im Waldbad
Trockenborn-Wolfersdorf
AlleWasserratten und insbesondere diejenigen, die es noch wer-
den wollen, sind hierbei angesprochen.
Die Ferienfreizeit wird in erster Linie für Kinder gestaltet, die in
der Schule bereits Schwimmunterricht hatten, die Anforderungen
für das Seepferdchen zwar schon erfüllen, aber sich trotzdem
nicht ganz sicher im Wasser bewegen können.
Teilnehmenden Kinder bekommen die Möglichkeit, ihre allgemei-
ne Schwimmfähigkeit zu verbessern und am Ende der Woche
mindestens das Deutsche Schwimmabzeichen in Bronze zu
erwerben. Neben den täglichen „Wasserstrapazen“ halten die
Organisatoren ein abwechslungsreiches Nachmittagsprogramm
bereit.
Betreut und angeleitet werden die Kinder von qualifizierten und
erfahrenen ehren- und hauptamtlichen Mitarbeitern von KSB und
DLRG. Der Teilnehmerbeitrag liegt bei 90 € pro Kind.
Das entsprechende Anmeldeformular ist auf der Homepage des
KSB (www.ksbholzlandkreis.de) zu finden.

Vereine und Verbände

Partnerschaftsverein Kahla e.V. unterstützt
Heimbürgeschule

In der Woche vom 8. bis 13. Mai fanden mehrere Workshop mit
Schülern der Regelschule Kahla und Schülern aus Castelnovo ne
Monti als Gegenbesuch für vergangenes Jahr in Kahla statt. Da-
bei arbeiteten die Schüler in verschiedenen Gruppen gemeinsam
an Themen, die unsere Region betreffen. Im Mittelpunkt stand
aber das gemeinsame Erleben, sich Kennenlernen und Pläne für
zukünftige Projekte zu schmieden. Da insgesamt über 100 Schü-
ler daran teilnahmen, waren natürlich viele Helfer gefragt. Auch
für unseren Partnerschaftsverein war es selbstverständlich, sich
aktiv mit einzubringen. So unterstützten die Mitglieder vor allem
bei der Versorgung der vielen Teilnehmer das Projekt. Ein großes
Dankeschön geht an die Fleischerei Lippmann und an den Wirt
des „Rosengarten“ Kahla, Janosch Seibel. Sie halfen durch ihre
Spenden am Freitagabend im Außengelände des Rosengartens
die Abschlusspräsentation mit Speisen und Getränken zu unter-
stützen. Da dasWetter mitspielte, konnten die Jugendlichen fröh-
lich nach italienischen Rhythmen im und um den Pavillon tanzen.
Am Samstag trafen sich alle Teilnehmer zur Gedenkveranstal-
tung im Leubengrund, um den Zwangsarbeitern der Reimahg zu
gedenken, da einige aus ihrer Heimat stammten. Im nächsten
Jahr soll die Schulpartnerschaft zwischen Castelnovo ne Monti
und Kahla in Italien fortgesetzt werden. Der Partnerschaftsverein
Kahla steht diesem Vorhaben sehr aufgeschlossen gegenüber
und hat schon diesmal durch eine Geldspende an die Heimbür-
geschule für alle Vorhaben Unterstützung zugesichert. Der Vor-
sitzende des PV Kahla e.V., Dieter Stops, übergab die Spende
der Schulleiterin, Frau Herold.
D. Stops

ModellSport Kahla e.V.Erfolge
beim UHU-Cup-Bundesvergleichsfliegen
19. bis 21. Mai 2018

„So viele Volle hatten wir ja noch nie!“ Die Wettbewerbsleiter wa-
ren sich einig, die Leistungen der Teilnehmer waren dieses Jahr
enorm. (Volle = 60 Sekunden Flug in der RC-Schleuder-UHU
Klasse)
Und so fing auch alles an. Am Samstagmorgen begannen die
Wettbewerbe des Bundesausscheides 2018 mit der Klasse „Der
kleine UHU“. Dazu hatten wir den ganzen Flugplatz des Hauses
der Luftsportjugend in Laucha an der Unstrut für uns alleine, da-
mit die freifliegenden Flugmodelle nicht in Konflikt mit den Mann-
tragenden kommen konnten.
Das Wetter war ideal und so erreichten viele Teilnehmer die ma-
ximalen Flugzeiten. Nach 3 Durchgängen wurde der Wettbewerb
unterbrochen, damit der normale Flugbetrieb auf dem Platz be-
ginnen konnte. Der Rest des Samstages wurde genutzt, um die
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Von erfahrenen examinierten Krankenschwestern und Alten-
pflegern/innen unseres ambulanten Pflegedienstes erhalten Sie
pflegerische und medizinische Versorgung und Beratung.
Sozialstation Kahle, Am Langen Bürgel 6, Tel.: 036424/8 24 19

Veranstaltungsplan Monat: Juni 2018

Dienstag, 05.06.2018
13.00 Uhr Altersgerechte Gymnastik
14.00 Uhr Apothekervortrag mit Hr. Lobert, Thema: Füße
Mittwoch, 06.06.2018
11.00 -
12.30 Uhr

Mittagstisch

Donnerstag, 07.06.2018
13.00 Uhr Kaffeenachmittag mit Bingo
Dienstag, 12.06.2018
13.00 Uhr Altersgerechte Gymnastik
Mittwoch, 13.06.2018
11.00 -
12.30 Uhr

Mittagstisch

Donnerstag, 14.06.2018
13.00 Uhr Kaffeenachmittag mit Bingo
Dienstag, 19.06.2018
13.00 Uhr Altersgerechte Gymnastik
Mittwoch, 20.06.2018
11.00 -
12.30 Uhr

Mittagstisch

15.00 -
17.00 Uhr

Sprechstunde der VdK Sozialverband

Donnerstag, 21.06.2018
13.00 Uhr Kaffeenachmittag mit Bingo
Dienstag, 26.06.2018
14.00 Uhr SHG Osteoporose, Rechenschaftsbericht, zu Gast

Kinderbuchautorin Johanna Kirschstein
Mittwoch, 27.06.2018
11.00 -
12.30 Uhr

Mittagstisch

Donnerstag, 28.06.2018
13.00 Uhr Kaffeenachmittag mit Bingo
Bei Rückfragen bitte bei Frau Tiesler melden unter Tel. 036424/
52967

Nachruf
Tief bewegt erhielten wir die Nachricht
vomAbleben unseres langjährigen

Sportfreundes

Heinz Zemke
Für seine Treue und Verbundenheit

zu unserem Sportverein werden wir ihn stets
in lieber Erinnerung behalten.

Ein letztes „Petri Heil!“

1. Vorsitzender Vorstand Mitglieder
Sportanglerverein Kahla e.V. 1924

Weitere Informationen sind über die KSB-Geschäftsstelle erhält-
lich (Telefon: 036691/42208, E-Mail: ksbholzlandkreis@freenet.
de).

Volkssolidarität Regionalverband
Ostthüringen e.V.
Seniorenbegegnungsstätte Kahle, Schulstraße 18,
Tel. 036424/52967
Unsere Mitarbeiter sind für Sie da:
Dienstag bis Donnerstag von 11.00 bis 16.00 Uhr
Gemeinsam schmeckts doch besser!
Nutzen Sie unser tägliches Angebot, ein schmackhaftes Mittag-
essen im Klub einzunehmen.
Dienstag bis Donnerstag von 11.00 bis 12.30 Uhr
Den Dienst „Essen auf Rädern“ gibt es in fünf verschiedenen
Menüs.
Auskünfte zum Essen erhalten Sie täglich ab 10.00 Uhr in der
Seniorenbegegnungsstätte.
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Sportnachrichten

SV 1910 Kahla / Abteilung Schach

Wir trauern um unseren Vereinskameraden - „Heinz Zemke“

Nach schwerer Krankheit verstarb im Alter von 84 Jahren unser
Ehrenmitglied Heinz Zemke. Er gehörte zu den ersten Mitglie-
dern unseres Schachvereins und war immer ein leidenschaftli-
cher Schachspieler, der auch die Freude am Schach weiterge-
ben konnte und aktiv in seinem Vereinsleben jahrzehntelang
erfolgreich mitwirkte.

In ihm verlieren wir einen guten Freund und engagiertes Vereins-
mitglied.

Vielen Dank für die gemeinsame Zeit, die wir mit Dir verbringen
konnten.

In stiller Trauer gedenken wir an unseren Schachkameraden. Ein
letzter Gruß von allen Vereinsmitgliedern des SV 1910 Kahla

Die diesjährige Schachsaison ging am letzten Wochenende mit
den folgenden Ergebnissen zu Ende

Abschlusstabelle – Bezirksklasse Ost: 2017/2018

Einzelergebnisse: Runde 9

Abschlusstabelle – Kreisliga Jena/SHK 2017/2018
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Tolle Arbeitsgemeinschaft
Jeden Montag holt Trainer Bernd Bock die Friedensschüler an
der Grundschule ab, läuft mit den Kindern zum Gymnasium
und startet dort seine begehrte Fußball AG. Nicht nur Spiel und
Spass stehen imVordergrund der AG, Fußballkenntnisse werden
weitergegeben, Informationen und neueste Schlagzeilen werden
ausgetauscht.Gerade gab es tolle Preise bei kleinenWettspielen
sowie für alle Paninihefte. Nun beteiligt sich Bernd an der nächs-
ten Fußballaktion von Panini und könnte für die Kinder tolle Prei-
se gewinnen. Vielen Dank an Bernd Bock für sein Engagement.
K. Gleu im Namen der Eltern

Fördermitglied werden und unsere BSG
unterstützen!

Da ein Verein nicht ohne Unterstützung leben
kann, bieten wir ab sofort eine Fördermitglied-
schaft an!
Für 100 € Jahresbeitrag bieten wir euch:
- Namentlicher Aushang auf dem Sportplatz

(wenn gewünscht)
- Willkommensgeschenk
- 5x gratis Eintritt je Saison
- Teilnahme an Mitgliederversammlung
- ein großes DANKESCHÖN
Bei Interesse, schreibt uns einfach über Facebook an!

SV 1910 Kahla sucht nach wie vor interessierte Schachfreunde
für seinen Verein und wir würden uns sehr freuen, wenn wir wie-
der neue Spieler zum Trainingsabend begrüßen könnten.
Trainingszeit unserer Schachgemeinschaft:
donnerstags von 18.30 bis gegen 21.00 Uhr -
Spiellokal: Gaststätte Rosengarten – Vereinszimmer

Fußballreise nach Berlin

AmsonnigenPfingst-
wochenende folgten
die F-Junioren der
BSG Chemie Kahla
einer Einladung vom
TSV Rudow zum gut
besetzten Pfingstcup
in die Landeshaupt-
stadt. Unsere kleinen
Kicker sollten sich
mit den Kleinsten
der großen Vereine
wie Hansa Rostock,
Lok Leipzig, Magde-
burg oder RB Leip-
zig messen. Schon
die Anreise mit den
Kleinbussen des hie-
sigen Kleintransport-
unternehmens An-
dreas Kretzschmar
war ein Ereignis. Am
Anreisetag besuch-
ten wir noch den
Flughafen Schönefeld, die Möglichkeit so viele Flugzeuge landen
und abfliegen zu sehen, haben wir ja schließlich nicht alle Tage.
Der Turniertag begann mit einem kräftigen Frühstück und dann
ging es auf das Platzgelände des TSV Rudow.

Viele Kinder, Eltern und Betreuer reisten an, suchten sich Plätze
für den langen Turniertag.
18Mannschaftenwaren amStart undwollten denSiegerpokalmit
nach Hause nehmen. In unserer Gruppe trafen wir auch gleich auf
RB Leipzig, Hansa Rostock, Zwickau, Dresden, Halle, Mahlsdorf,
Siebenbäumen und den Gastgeber. Unser erstes Spiel mussten
wir gegen Zwickau bestreiten. Mit einem Unentschieden gingen
wir vom Platz. Unsere Bilanz der 8 Spiele :2 Siege,2 knappe Nie-
derlagen und 4 Punkte durch unentschiedene Partien. Am Ende
des Turniers spielten wir gegen den TSV Havelse und konnten
uns im entscheidenden Neunmeterschießen den 11.Turnierplatz
sichern. Das war für alle ein großer Erfolg und ein super Erlebnis.
Es wurden Kontakte und Adressen ausgetauscht, das war sicher
nicht die letzte Fußballbegegnung mit einigen teilnehmenden
Mannschaften. Montagmorgen reisten wir zurück gen Thüringen
mit einer weiteren positiven Erfahrung. Bedanken möchten wir
uns bei allen Sponsoren, welche unsere Mannschaftskasse un-
terstützt haben um Fahrt-und Hotelkosten für die Kinder zahlen
zu können.Wir bedanken uns bei dem Bestattungsinstitut Müller,
Azad Grill, Heizungsbauer Bodinger, Radhandel Ronny Förster,
Fotostudio Preuß, Janos Seibel, der Löwenapotheke, sowie dem
Fuhrunternehmen Kretzschmar. Natürlich auch bei den Eltern,
welche das Trainerteam in Betreuung, Versorgung und beim An-
feuern tatkräftig unterstützt haben.
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Sonstige Mitteilungen

Danksagung zu unserer Jugendweihe

Der Weg ins Leben,
Jeder wünscht sich ein unbeschwertes Leben.
Mit dem Ende der Kindheit müssen diese Träume nicht verblas-
sen. Durch unsere Eltern, Großeltern und gute Freunde, können
alle Ziele verwirklicht werden.
Danke, dass Ihr für uns da seid.
Für den schönen unvergesslichen Tag, zu unserer Jugendweihe
am 12.05.2018 im Rosengarten Kahla, möchten wir uns recht
herzlich bedanken.
Pascal Schachtschabel, Saskia Gäbler, Joshua Bernhardt, Ai-
leen Wocker, Franz Pieper, Charlotte Rosalie Jecke, Jari-Finn
Herzer, Marcel Brauner, Fred Eißmann, Niklas Müller, Valen-
tin Arnold, Maurice Ehrle, Jonas Peter Carstensen, Christian
Finke,Lisa Buchda, Kevin Haßkarl, Nadine Krause, Angèlina
Heldt, Niclas Böhnke, Pepe Franke, Azad Kacar, Max Eckhardt,
Laura-Michelle Henkel, Kim-Lea Schmidt, Vanessa Klippstein,
Justin Haßkarl, Anne Lenkner, Luca Schramm, Kira Rapprich,
Christoph Müller, Benvolio Klein.
Ein großes Dankeschön an Silke Ringmayer, Dietmar Hild,
Rosi Höfer, Marcel, Jessica Wimmer, SaitenSprung, Show-Ba-
lett Fomel 1, Yvonne Weiland, Fam. Brauner, Dietmar Merker,
Ella(Fotografin), Fam. Peter Sommer, Celine & Monique Hessel,
Annalena Wocker, Fabio Schmidt, Schulförderverein Regelschu-
le Kahla.
Vielen Dank an die Sponsoren: GBA-Panek GmbH, Fam. Mario
Poßner, Kahlaer Maler GmbH, Schlosserei Eißmann sowie Kfz.
Werkstatt Stoll.
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Anzeigenteil

Mit Freunden, Fans
und Familie ge-
meinsam bei den
größten Fußball-
momenten mitzu-
fiebern – das macht
jedesTurnier erst so
richtig spannend.
Die beste Technik
benötigt dazu aber
nicht nur die Mann-
schaft auf dem
Platz, sondern auch
das eigene Wohn-
zimmer. Wer sein
Zuhause für mit-
reißendes „Public Viewing“ mit
seinen Freunden fit machen will,
findet dafür alles in den deutsch-
landweit rund 130 MEDIMAX
Märkten und auf medimax.de.
Gestochen scharfe Bilder und
Flachbildschirme im XXL-
Format sind aktuell besonders
gefragt. Manche Fans setzen auch
auf einen Beamer, um noch näher

am Geschehen auf dem Platz zu
sein. Schließlich will niemand
den Moment verpassen, wenn
wieder einmal Fußballgeschichte
geschrieben wird. Um die span-
nungsgeladene Atmosphäre einer
vollen Fußballarena auch auf der
Couch zu spüren, sorgen – meist
smarte – Soundbars für satten
Klang.Alles startklar zum Anstoß?

Mit der richtigen Technik einen
Volltreffer landen
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Wer das Stadiongefühl ins eigene Wohnzimmer
holen will, kann unter den aktuellen Techniktrends bei
MEDIMAX tolle Highlights entdecken.

- Anzeige -

WITTICH.DE/FAMILIENANZEIGEN



Anzeigenteil - 13 - Kahla Nr. 12/2018

BAUEN

WOHNEN

RENOVIEREN BAUHERREN
RATGEBER

Dachdeckerei Hofmann
Inhaber: Dachdeckermeister Daniel Hofmann

Ihr Meisterbetrieb für:
l Dachdeckungen aller Art

l Eindeckung von Ziegelkehlen
l Dachklempnerarbeiten

l Holzbau und Zimmerei
Töpfergasse 7b • 07768 Kahla
Tel./Fax: 036424 / 82344
Mobil: 0170 / 3108847
E-Mail: dachdeckerei.hofmann@web.de

Durchblick mit Zusatznutzen
Was es bei der Auswahl von Dachfenster-Verglasungen zu beachten gilt

(djd). Fenster sorgen nicht nur für Durchblick und holen das
Tageslicht ins Haus. Moderne Verglasungen können zusätz-
lich immer höhere Anforderungen erfüllen. Das beginnt mit
einem hohen Einbruchschutz und hört mit einer wärmedäm-
menden und somit energiesparenden Ausstattung längst
nicht auf. Ebenso wichtig im privaten Heim ist das Thema
Sicherheit: Den schlimmsten Fall angenommen stellen split-
ternde Scheiben ein hohes Verletzungsrisiko dar, das sich mit
Verbund-Sicherheitsglas deutlich verringern lässt. Bei der
Auswahl der Fenster, ob im Neubau oder bei der Modernisie-
rung, sollten die Hausbesitzer also einige Details bedenken.

Das Glas kann bei Belastungen oder Stößen zwar reißen,
splittert aber nicht: Diesen Effekt von Verbund-Sicherheits-
glas kennen die meisten aus dem Auto. Ein vergleichbares
Maß an Sicherheit bieten auch Fensterscheiben für das Zu-
hause. Eine reißfeste Folie bindet bei einem Bruch der Schei-
be die Glassplitter und sorgt so im Fall der Fälle für eine
Reduzierung der Verletzungsgefahr. Zugleich erhöht das
Verbund-Sicherheitsglas den Einbruchschutz. Aufgrund die-
ser Vorteile stattet etwa Velux alle Dachfenster serienmä-
ßig mit Verbund-Sicherheitsglas innen aus. Eine verbesserte
Wärmedämmung bieten die drei Varianten der Dreifach-
Verglasungen „Energie“. Zusätzlich sind sie mit einem Anti-
Tau-Effekt für einen ungestörten Ausblick ausgestattet. Eine
Hightech-Beschichtung auf der Außenscheibe führt dort zu
einer erhöhten Temperatur des Glases und damit zu einer
deutlich reduzierten Taubildung.

Heutige Verglasungen bieten aber noch mehr Zusatznutzen.
Für alle, die das Fensterputzen nicht zu ihren Lieblingshob-
bys zählen, sind etwa Scheiben mit einem natürlichen Rei-
nigungseffekt interessant. Eine hauchdünne, nicht sichtbare
Beschichtung auf der Außenscheibe hindert den meisten
Schmutz daran, sich überhaupt auf der Scheibe abzulagern.
Die UV-Strahlen der Sonne aktivieren zusätzlich die Be-
schichtung, die Schmutzpartikel zersetzt und löst. Fällt der
nächste Regen auf die Scheibe, wäscht das Wasser den gelös-
ten Schmutz einfach herunter. Unter www.velux.de gibt es
mehr Informationen zu der selbstreinigenden Wirkung. Und
wen gerade im Obergeschoss die lauten Geräusche von Re-
gentropfen auf den Dachfenstern stören, kann sich für eine
Variante mit Anti-Regengeräusch-Effekt entscheiden: Dabei

minimiert eine neuartige Beschichtung auf der Innenseite
der Fensterabdeckbleche die Schwingungen und sorgt für
eine ruhigere Raumatmosphäre. Gegenüber einem üblichen
Thermo-Dachfenster werden die wahrgenommenen Regen-
geräusche auf diese Weise glatt halbiert.

Für eine wohnliche und ruhige Atmosphäre im Oberge-
schoss: Moderne Fenster weisen zusätzliche Eigenschaften
wie eine gute Wärmedämmung, Einbruchschutz oder ver-
besserten Schallschutz auf. Foto: djd/VELUX

D. L NGE
e.K.

Innungs-
Betrieb

07768 Schöps · Jägersdorf 40
Tel. 03 64 24 - 5 16 08

Fax 7 88 91

Meister-
Betrieb

Freu’ dich drauf!
ZIMMereI - DaCHD

eCKer
eI
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ACHTUNG HAUSBESITZER!
Jetzt sanieren, mit dem Konjunkturpaket doppelt sparen!!!
Mit unseren dicken Jubiläumsrabatten und bis zu 1200 Euro
mit der Steuererklärung vom Finanzamt wiederholen!!!!

Einige Preisbeispiele auf 100 m2

Bei uns ist Ihr Dach in guten Händen
Dachumdeckung mit Betondachsteinen ab 8.600,- Euro
Ultraleichtdach Alu Dachpfanne nur 2 kg pro m2 ab 9.470,- Euro
Dachfläche mit Bitumenschindeln schwarz/rot ab 6.830,- Euro

Wir verschönern Ihr Zuhause
Fassadenanstrich inkl. Grundierung ab 4.180,- Euro
Fassadenputz inkl. Untergründe ab 6.200,- Euro
Fassadendämmung 10 cm stark Klebesystem ab 11.400,- Euro

Dachdeckerbetrieb Mattern, Malermeister Ullrich,
Schreinermeister Koch, Metallbaumeister Eubling

Unsere Beratung und Angebot ist kostenlos
und unverbindlich

LBut GmbH – Das Handwerkerhaus,
Am Vogelherd 97, 98693 Ilmenau

Tel.: 03677 - 207736

Jubiläumsaktion 2018!
Dach & Fassade

20
Jahre

Wir finanzieren Ihre Baumaßnahme schnell und
günstig ab 3,31% eff. Jahreszins!

Nutzen Sie jetzt die Niedrigzinsphase, um Ihr Bauvorhaben zu
verwirklichen!

z.B. 10.000,00 E für ein neues Dach, einen neuen Anstrich
und Reinigung bei 12-jähriger Laufzeit monatliche Rate 81,66 E!

„... Man trägt das vergangene Schöne nicht wie einen Stachel,
sondern wie ein kostbares Gut in sich.“

Heinz Zemke
1934 - 2018

Wir danken allenVerwandten, allen Freunden, den Sport-
freunden des SV 1910 Kahla e.V.,Abteilung Schach, den
Gartenfreunden„AmStein“, denNachbarnundBekannten
für die ganz persönlichenGesten letzter Ehrerweisungund
Verbundenheit sowie für die Begleitung zur Trauerfeier.

Einen liebenDank auch an dasBestattungshausR.Müller.

In Liebe und Dankbarkeit
Seine EhefrauAnna
seine Kinder Marion, Jörg und Steffen mit Familien

Kahla, im Juni 2018

SIEBER BESTATTUNGEN
Feuer-, Erd-, See-, Natur-, Alternativ- & DiamantbestattungTree of LifeSprechen Sie mit uns übereine neue Form der Naturbestattung!

www.sieber-bestattungen.com
Jena Jena KahlaKarl-Liebknecht-Str. 51 Am Kraftwerk 2 Roßstraße 2903641 / 446730 03641 / 606949 036424 / 54352 Par
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Tel.: 0800 333 00 97
Dirk Fischer

Bestattungshaus Fischer

Jena - Kahla - Weimar - Weimarer Land

Bestattung - Trauerreden - Trauerbegleitung

Margarethenstraße 24
07768 Kahla

E-Mail: hilfe@beistand-im-trauerfall.de

Anzeigenannahme Tel. 03677/2050-0
oder www.anzeigen.wittich.de

In dankbarer Erinnerung
TraueranzeigenTraueranzeigen

Niemand ist fort, den man liebt.
Liebe ist ewige Gegenwart.

Stefan Zweig

Ferienhäuser unD
Ferienwohnungen
an der mecklenburgischen seenplatte
» www.ferienkontor-mv.de

Telefon: 01 78 / 5 31 95 13 I 03 99 31 / 54 36 79 I info@ferienkontor-mv.de
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Go online! Go wittich.de
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... und im Sommer keinen Beitrag bezahlen.*

*gilt nur bei 12- oder 24-Monatsmitgliedschaft

Kerstin Gläßer
Beratungsstellenleiterinzertifiziert nach DIN 77700
Kirchweg 11
07751 Rothenstein
kerstin.glaesser@vlh.de

( 036424 53858
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Möchten Sie dabei sein
monatlich ab 16,- € netto?

Dann rufen Sie an unter:
0173/2923797. Herr Stein bespricht alles

Weitere mit Ihnen!

Bester Service in Ihrer Region!

von A - Z
aus der
Region

Handwerk
und Gewerbe

Wohnbaugesellschaft Kahla
Kommunales Wohnungsunternehmen mbH

Roßstraße 38 – 07768 Kahla
Tel.: 036424/22347
Tel.: 036424/23055
Fax: 036424/22642
E-Mail: info@wb-kahla.de

www.wb-kahla.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
Dienstag: 9.00 – 12.00 und 13.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag: 9.00 – 11.45 Uhr

gut und
sicher

wohnen

Autowaschanlage
Pflegecenter
Reifenservice

Gewerbegebiet • Im Camisch 55 • Kahla
Tel. 03 64 24 / 2 31 56

Textilwäschemit Sonax-Formel+

Fernseh Rentsch
Handel u. Service
mit TV + SAT-Anlagen + HiFi

August-Bebel-Straße 16 • 07768 Kahla
Tel. 03 64 24 / 2 23 84 • Fax 8 25 14

- Fachhändler

07768 Gumperda • Am Sande 1
Tel. 03 64 22 / 64 60

www.daecher-von-gruss.de

KAHLAER MALER GmbH

STEPHAN OPEL
Malermeister/Geschäftsführer

TÖPFERGASSE 7A · 07768 KAHLA/THÜR. · TEL.: 03 64 24 / 2 22 66
E-MAIL: info@kahlaer-maler.de

Malerarbeiten
aller Art!

Jörg Ludwig
• Sanitär • Heizung • Klempnerei

Am Rödigen 2 | 07751 Maua
Tel. 0 36 41 / 60 40 35 oder 01 70 / 3 70 21 94

Ludwig Sanitär

www.fly-and-help.de


